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Das Kunstforum Ostdeutsche Galerie Regensburg
Vier Jahre nach der Gründung der Stiftung Ostdeutsche Galerie im Jahr 1966 eröffnet im Juni 1970 das Ausstellungshaus am Stadtpark als Museum. 
Das Gebäude, 1871 als Turnhalle erbaut, wurde 1910 im Zuge der Oberpfälzer Kreisausstellung zu einer Kunsthalle umfunktioniert und erfuhr zahlreiche bauliche Eingriffe. 
Das Markenzeichen des Hauses ist heute der ursprünglich zum Park ausgerichtete Portikus. Die vier roten Säulen, eine Installation der tschechischen Künstlerin Magdalena Jetelová von 2006, leuchten in Richtung Stadt. Symbolisch wird damit der Blick von der Vergangenheit auf die Gegenwart gerichtet.

Bundesweit einzigartig präsentiert das Kunstforum Künstlerpositionen aus Mittel- und Südosteuropa von der Romantik bis zur Gegenwart. Träger des Museums ist die 1966 auf Grundlage des Bundesvertriebenengesetzes (§ 96) von 1953 gegründete „Stiftung Ostdeutsche Galerie“. Getragen wird die Stiftung vom Bund, dem Freistaat Bayern und der Stadt Regensburg. Programmatisch dokumentiert und bewahrt das Kunstforum das künstlerische Erbe der ehemals deutsch geprägten Kulturräume im östlichen Europa und präsentiert Tendenzen zeitgenössischer Kunst aus Mittel- und Südosteuropa. 
Die Sammlung, die derzeit rund 2.500 Gemälde und Skulpturen sowie 30.000 grafische Blätter umfasst, basiert auf den Beständen des Adalbert-Stifter-Vereins München und der KünstlerGilde Esslingen. Sie besticht mit Werken herausragender Künstler wie Lovis Corinth, Käthe Kollwitz, Max Pechstein, Karl Schmidt-Rottluff, Otto Mueller, Ludwig Meidner, Lyonel Feininger und Oskar Kokoschka. Kunst nach 1945 repräsentieren u.a. Bernhard Schultze, Gerhard Richter, Sigmar Polke, Markus Lüpertz und Katharina Sieverding.
Das Kunstforum trägt mit seinen Projekten zum besseren kulturellen Verständnis im heutigen Europa bei und erfüllt damit eine wichtige Brückenfunktion.
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